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Wichtiges vom Tage.
Der Reichstag ist am Mittwoch geschlossen worden.
Der Kaiser  hat Wiesbaden wieder verlassen und ist

nach Wildpark abgereist.
Die Königin von Schweden  wird heute zum

Besuche der großherzoglichen Herrschaften in Karlsruhe
eintreffen.

Erzherzog Karl Franz Josef,  der zukünftige
Thronfolger Oesterreich-Ungarns, tritt demnächst eine Welt¬
reise an.

Der Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie „Vater¬
land"  ist gestern in Neuyork eingctrosfen.

In Niagara Falls  haben die Dermittlungc-
Unterhandlungen über die mexikanische Frage
gestern offiziell begonnen. Huerta gab die Erklärung ab,
daß er dis mexikanischen Frisdensdelegierten ermächtigt habe,
seine Demission anzubieten, falls sie zur Lösung der mexi¬
kanischen Frage nötig sei.

Aus die Bekanntmachungen der K. Zentralstelle
sür Gewerbe und Handel im Gewerbevlatt Nr. 20 betr.

1. Landesausstellung für Lehrlingsarbeiteu in
Stuttgart vom 24. Mai bis 14. Juni 1914

2. Kurs sür Putzmacherinnen im Juli und August 1914
werden die beteiligten Kreise hingewiesen.

Das betr. Gewerbeblatt kann auf dem Rathaus ein¬
gesehen werden.

Den 28. Mai 1914. Amtmann Mayer.

Amtstierärztliche Untersuchung von Schafherde».
Nach Z 274 Absatz3 der Min.-Bersügung vom 11.

Juli 1912 ist für Schafherden, die in einer sür Tiere ver¬
schiedener Besitzer benutzten Echafwäsche gewaschen werden
sollen, vor dem Abtrieb vom Weideort , sür von
außerhalb Landes zugeführte Herden vor dem Abtrieb von
der Eudladestation oder vom württemberglschen Grenzort,
eine Bescheinigung darüber beizubringen, daß die Herde
frühestens 24 Stunden vor Beginn des Transports zur
Schafwäsche amtstierärztlich untersucht und räudefrei be¬
funden worden ist. Die Bescheinigung hat der Begleiter
der Herde stets bei sich zu führen.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt, die in
ihrer Gemeinde weilenden Schafherdenbesitzer auf die Be¬
stimmung gegen Unterschrift im Schultheitzenamtsprotokoll
hinzuweise».

Nagold, 20. Mai 1914.
Amtmann Mayer.

Me Umtriebe EW Paschas.
Die Verhaftung und Gefangennahme Essad Paschas

hat nicht nur bei der albanischen Bevölkerung, sondern auch
in den Kreisen der Beys einen ausgezeichneten
Eindruck  gemacht. In der letzten Zeit wurde in der
Oeffentlichkeit gegen Essad Pascha der Vorwurf erhoben,
daß er mit türkischen Kreisen Verbindungen unterhalte und
an verschiedenen Konspirationen gegen den albanischen Staat
beteiligt sei. Insbesondere wird behauptet, daß er mit dem
jungtürkischen Agenten, Arif Htkmet gemeinsame Sache ge-
macht und dessen Hetzereien gegen den nationalaldanischen
Staat im Geheimen unterstützt habe. In der Verhaftung
Essad Paschas sieht man hier den Beweis dafür, daß der
Fürst von Albanien das Doppelspiel Essad Paschas durch¬
schaut hat. Essad Pascha hat in den letzten Tagen das
Gerücht verbreiten lassen, daß die Bevölkerung von Skutari
aus Anlaß des bevorstehenden Besuches des König«
Demonstrationen gegen denselben plane; Tatsache ist, daß
die Bevölkerung von Skutari ganz auf der Seite seines
Königs steht und die Beseitigung Essad Paschas verlangt. . . .
Sowohl in Nord-, als auch in Südalbanien ist der Haß
gegen Essad Pascha auf das höchste gestiegen. Eine An¬
zahl angesehener Männer hat wiederholt gegen Anordnungen,
die Essad Pascha als Minister des Innnern getroffen hat,
in Telegrammen an den König protestiert. In der Stadt
Durazzo herrscht vollkommene Ruhe, da sich die Bewegung
in Siak nur gegen die gegenwärtige Regierung und ins¬
besondere gegen die Person Essad Paschas, nicht aber gegen
die Person des Königs richtet. Es bestehen gar keine
Befürchtungen. Oesterreichisch-urigarische und italienische
Matrosen bewachen Sen Palast, diese Bewachung stellt sich
jedoch nur als eine Vorsichtsmaßregel dar.

Hk»

Ueber die Verhaftung selbst wird noch gemeldet:
Durazzo , 20. Mai. Die Aufstandsbewegung, die

gestern mit dem Anmarsch der Rebellen auf Durazzo einen
gefährlichen Höhepunkt erreichte, bestimmte Essad Pascha,
seine Leibwache aus 80 Mann zu verstärken. Dieser Um¬
stand, sowie das gegen Essad vorliegende Beweismaterial,
das an seiner Mitschuld an den letzten Ereignissen keinen
wetteren Zweifel mehr ließ, bestimmte den Fürsten, Essad
aufzufordern, seine verstärkte Leibwache zu entwaffn̂ , und
deren Waffen auszuliesern. Anfangs fügte sich Essad Pa¬
scha diesem Befehl. Als jedoch die obgelieserten Waffen
fortgeschafft werden sollten, befahl Essad Pascha plötzlich
seinen Leuten, sich der Waffen wieder zu bemächtigen und
sich zur Verteidigung vorzubereiten. Es begann nun ein
Feuergefechi zwischen den Leuten Essad Paschas und denen
des Fürsten, wobei ein Mann getötet und mehrere verwun¬
det wurden. Als Geschütze das Haus Essad Paschas be¬
schossen, nahm dieser die ihm gestellten Bedingungen an
und befahl seinen Leuten, die Waffen niederzulegen und
ergab sich. Er wurde darauf von einer österreichisch-italie¬
nischen Patrouille in den Palast geführt. Bei der Ankunft
Essad Paschas im Palast erschollen aus der Menge Ruse:
„Nieder mit Essad!" Später durchzogen die bewaffneten
Nationalisten singend die Straßen. Allmählich trat Be¬
ruhigung ein. Essad Pascha und seine Gemahlin wurden
auf das östreichisch-ungarische Stationsschiff gebracht.

Wien , 20. Mai. Nach einer Mitteilung von unter¬
richteteier Seite läßt der Fürst von Albanien eine Unter¬
suchung gegen Essad Pascha durchführen, von deren Ergeb¬
nis die Entscheidung des Fürsten über das weitere Schick¬
sal Essad Paschas abhängt. Hier erwartet man, daß die
Angelegenheit ohne Aufschub erledigt wird.

Deutscher Muenmei«»m Me»Kreuz.
x Stuttgart , 19. Mai. Die 26. Hauptversammlung

des Deutschen Frauenvercins vom Roten Kreuz für die
Kolonien fand heute vormittag im Oberen Museum unter
dem Vorsitz der Frau Staatssekretärv. Stephan  statt.
Bei der Versammlung war auch die Königin  zugegen.
Weiler waren anwesend Präsidentv. Haag vom Ministerium
des Innern, Geh. Kabinettsrat v. Kübel, Stadtdirektor,
Oberregierungsrotv. Nickel, Büraerausschußobmann Dr.
Wölz und Geneialstaateanwaltv. Rupp. Die Mitglieder
des Gesamtoorstands und der Landesverbände, sowie der
selbständigen Abteilungen im Reiche waren äußerst zahlreich
erschienen. Die Abteilung Nagold war ebenfalls vertreten.
Die Vorsitzende, Frau Staatssekretärv. Stephan, eröffnet«
die Versammlung und dankte insbesondere der Königin für
ihr Erscheinen. Präsidentv. Haag  hieß die Versamm¬
lung im Namen der württembergischen Regierung will¬
kommen und versicherte, die Regierung begleite die Be¬
strebungen des Vereins mit lebhaftester Anteilnahme; sie
empfinde es mit höchster Genugtuung, daß dem Verein in
Württemberg ein besonders großes Maß von Verständnis
und Opferwilligkeit entgegengebracht weide, und daß unter
dem Schirm der Königin der Landesveiband Württemberg
sich einen ehrenvollen Platz errungen habe. Weitere Be¬
grüßungsansprachen hielten Bürgerausschußobmann Dr.W ölz
im Namen der Stadt Stuttgart, Frau Obermedizinalrat
Dr. v. Burck Hardt  im Namen des württ. Landesver¬
bands und Generalstaatsanwalt Dr. v. Rupp  im Namen
des Kolonialvereins. Der Schriftführer des Deutschen
Frauenvereins,, Hauplmannv. Bomsdorff -Berlin  er¬
stattete hierauf den Jahresbericht. Das abgelaufene Berichts¬
jahr habe im Zeichen der 25jährigen Wiederkehr der
Schaffung des Vereins gestanden, dem aus diesem Anlaß
Iubtläumsspenden im Gesamtbetrags von 50000 ^ zuge¬
wendet worden seien. Der Deutsche Frauenverein bestehe
aus 6 Landesverbänden mit mehr als 90 einzelnen Ab¬
teilungen, 2 Provinzialoerbändkn, (darunter Schlesien mit
mehr als 70 Bezirken), 27 selbständigen Abteilungen, da¬
runter8 in den Schutzgebieten; neu gegründet wurden die
Provinzialvcrbände Schleswig-Holstein und Berlin. Ins¬
gesamt gehören dem Verein jetzt über 20000 Mitglieder
an. Die Tätigkeit des Verein« erweitere sich fortgesetzt.
Die Zahl der vom Verein entsandten Schwestern sei weiter
vermehrt worden. Die Schwesternstellcn in 15 Kranken¬
anstalten der Schutzgebiete seien ausschließlich durch Pflege-
Kräfte des Vereins besetzt. Zu Ehren der im letzten Jahr
verstorbenen Borstondsmitglieder erhob sich die Versamm¬
lung von den Sitzen.. Es folgten dann die verschiedenen
Berichte. Ueber das Schwesternheim in Berlin b richtete
Frau Geheimrat Sachse-Berlin, über das Schwestern-
Erholungsheim Georgehof Frau Prof. Plehn-Berlin, über
das Lienhardt-Erholungeheim in Wugri Frau Dr. Lehr-
Berlin, über das vom Landesverband Württemberg geschaffene

und baulich erweiterte Königin Charlotte-Krankenhaus in
Lome, für das bis jetzt ein Gesamtbetrag von 130000
ausgewendet wurde, berichtete Rittmeister Haid-Stuttgart.
Wetter berichteten über das Prinzessin Rupprecht-Helm in
Swakopmund Hoftat Dr. Schwörer-Seeheim, über das
Hilda-Haus in Kamerun Frau Gehsimratv. Oechelhäuser-
Karlsruhe, über die Schwesterntätigkeit in den Elisabethhäusern
Frau Dr. Lehr-Berlin an Stelle von Frau Sanitätsrat
Dr. Frank-Stuttgart, über den Ernst Ludwig-Kindergarten
in Swakopmund Hauptlehrer Schäser-Darmstadt und über
den Kindergarten in Daressalam Frau Prof. Donner von
Richter-Frankfurt a. M. An die Protektor!», die Kaiser n,
wurde rin Huldigungstelegramm abgesondt. Der Kassen¬
bericht und der Haushaltungsplan wurden ohne Debatte
genehmigt. Bei den Ersatzwahlen sür den Gesamtvorstand
wurden gewählt: Frau Staatssekretärv. Stephan-Berlin,
Frau Dr. Lehr-Berlin, Konsul Vohsen-Berlin, Exzellenz
Dernburg, Frau v. Elbe, Frau Prof. Plehn-Berlin, Frau
Arndt. Mit Dankesworten an die Königin schloß die
Vorsitzende hierauf die Versammlung. — Nachmittags be¬
sichtigten die Teiln-Hmer die Sehenswürdigkeitender Stadt,
insbesondere wurde die Ausstellung für Grsundheitspfleae
besucht. Abends fand im Etadtgarlenrestourantein Fest¬
essen statt. _

Der GiWiager Krankenbaffenschwindel.
Am Donnerstag, den 14. ds. Mts. wurden in Stutt¬

gart die Brüder AlbertSommer,  Kaufmann, geboren
am 26. 10. 1887 in Frankfurt a. M., und Rudolf
Sommer,  geboren am 14. 4 1880 in Hadamar, beide
schwer vorbestrafte Verbrecher, wegen umfangreicher
Kautionsschwindeleien  sestgcnommen. Die Be¬
trüger, die in einem Hotel unter falschem Namen wohnten,
erließen, wie von uns schon kurz gemeldet wurde, ln den
Stuttgarter Tageszeitungen Inserate, nach denen eine Ge¬
meindekrankenkasse einen kauttonssähigen Kontrolleur und
Einkassierer suche; Bewerbungen wurden unter Chiffre an
eine Annoncen-Expedition erbeten. Mehreren, für ihre
Zwecke geeigneten Bewerbern ließen sie sodann mit der
Schreibmaschine geschriebene Mitteilungen zugehen, in denen
der Vorsitzende der Allgemeinen Ortskrankenkasse Göppingen
den Eingang des Offerts bestätigt und den Bewerber aus-
fordert, sich dem Syndikus der Kasse. Dr. jur. Ravenstein
(oder Dr. jur. Berg) in Stuttgart zu einer bestimmten Zeit
oorzustellen und diesen Zeugnisse und die Nachweise über
die Kautionssähigkett zur Prüfung oorzulegen. Die Brief¬
bogen tragen einen entsprechenden Ausdruck Um die Be¬
werber empfangen zu können, mieteten die Betrüger unter
den angegebenen Namen je zwei gut eingerichtete Zimmer,
der eine in der Johannes-, der andere in der Hasenberg¬
steige. Zunächst prüften sie scheinbar die von den er¬
schienenen Bewerber oorgelegten Zeugnisse und stellten ihm
dannA' stellung in Aussicht, sofern die Frage der Kautions-
lcistung befriedigend gelöst werden könne. Die ihnen zur
Prüfung übergebenen Wertpapiere wußten sie in einem
unbewachten Augenblick mit wertlosen Papieren geschickt
zu vertauschen. Die Betrogenen erhielten dann den Auf-
trag, nachmittags nach Göppingen zu reisen und die Papiere
dem Kassenoorfland zu übergeben. Die alsbald eingcleiteten
Nachforschungen der Kriminalpolizei waren von Erfolg be¬
gleitet. Einer der Be-brecher wurde, als er bei der Spar¬
kasse Geld auf einen erbeuteten Sparkaffenschein abheben
wollte, ongehalten und festgenommen. Der andere konnte,
als er ahnungslos in die Wohnung des elfteren kam, ab-
gesaßt werden. Die Verbrecher wurden überführt, auch in
anderen deutschen Städten ähnliche Betrügereien, bei denen
sie erhebliche Beträge erbeuteten, verübt zu haben. In
ihrem Besitze fanden sich mehrere Sparkaffenbücher über
Einlageguthaben von zusammen ca. 30000 vor, die den
Eigentümern, die erst in Göppingen erfahren hatten, daß
sie Schwindlern zum Opfer gefallen waren, mit samt den
Zeugnissen wieder zurückgegebeu wrrden konnten. Etwa
noch nicht ermittelte Geschädigte werden ersucht, sich bei der
Kriminalabteilung der Stuttgarter städtischen Polizeidirektion
zu melden.

Politisches.
Schließung des Reichstages,

v Berlin , 20. Mai. In der heutigen Sitzung wird
zunächst nochmals über einen Antrag Spahn auf Streich¬
ung des sechsten Reichsanwalts abgesttmmt. Dieser Antrag
wird in einfacher Abstimmung angenommen. Dann wird
der Etat gegen die Simmen der Sozialdemokraten ange¬
nommen. Sodann wird die zweite Lesung der Mtlitär-
strasgesetznovelle  fortgesetzt. De. Müller -Meiningen



(F .V.): Wenn wir in der Hauptsache für die Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage stimmen, so tun wir das,
um ein Scheitern des Gesetzes zu verhindern. Im Herbst
werden wir versuchen, auf dem Wege der gesetzgeberischen
Initiative weiteres zu erreichen. Stadthagen (Soz .) :
Nach den entscheidenden Erklärungen hatten wir angenom¬
men. daß der Freisinn nicht Umfallen werde. Fehrenbach
(Itr .) : Die Bestimmungen über die Kontrolloersammlungen
und den strengen Arrest müssen unbedingt abgeändert werden.
Kriegsminister von Falkenhayn:  Wir können keine
Anträge annehmen, die formell nicht annehmbar sind. Da¬
gegen sind wir dem Antrag von Calker (der Antrag ver¬
langt größtenteils Wiederherstellung der Regierungsvorlage)
einverstanden. Die sozialdemokratischenAnträge können wir
nicht annehmen. Der Antrag Müller-Meiningen-Fehrenbach
bringt ein neues Moment, nämlich dasjenige der mildernden
Umstände. Ich werde mich bemühen, im Bundesrat die
Zustimmung hiezu zu gewinnen. Wenn der Abg. Stadt-
Hagen sagte, aus der Arbeit eines Standes beruhe die Kul-
tur, so sage ich: Es ist ein Verbrechen, wenn man zwischen
den Ständen eine Scheidewand errichtet, die die gemeinsame
Arbeit verhindert. (Große Unruhe.) Um einer eventuellen
Seeschlange von vornherein zu begegnen, betone ich, daß
die verbündeten Regierungen dieses Gesetz ohne jeden Zwang
und aus eigenem Entschluß eingebracht haben. Lehnen
Sie dieses Gesetz ab. so gibt es keine Möglichkeit, die Vorteile,
die es bringt, denjenigen zuzuwenden, für dir es bestimmt ist.
Stimmen Sie deshalb dem Gesetz mit den Anträgen von
Calker und Müller-Meiningen-Fehrenbach und Stupp (der
Antrag verlangt Strafe,leichterungen im Rückfall) bei.
(Beifall.) Präsident Dr. Kämpf:  Wenn ein Mitglied
dieses Hauses zu einem anderen Mitglied das gesagt hätte,
was der Kriegsminister dem Abgeordneten Siadthagen ge¬
sagt hat. würde ich ihn zur Ordnung gerufen haben. (Be¬
wegung.) Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die
sozialdemokratischen Anträge abgelehnt, die Anträge von
Calker. Müller-Meiningen. Fehrenbach und Stupp ange-
nommen. Abg. Haas --Königsberg (Soz.) : Ich habe zu
erklären, daß wir im Interesse des Zustandekommen des
Gesetzes, da nichts mehr zu erreichen ist, nunmehr dafür
stimmen werden. (Lebhaftes hört hört. — Zuruf: Umfall.)
Das Gesetz wird daraus in zweiter und sofort auch in dritter Be¬
ratung angenommen. Als letzter Punkt steht die Beratung der
zum Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung eingebrachten und
bisher zurückgestellten Resolution der Konservativen über die
zollwidrige Verwendung der Gerste auf der Tagesordnung.
Abg. Wellnböck (Kons .) : Durch die zollwidrige Der-
Wendung der Gerste, die zu den billigen Zoll für Futter¬
gerste eingesührt, aber als Braugerste verarbeitet wird, wird
eine schwere Schädigung der Gerstenbauern wie der Reichs-
Kasse herbeigesührt. Es mutz endlich etwas Positives ge-
schehen, um den Uebelständen abzuhelfen. (Beifall rechts.)
Abg. Frhr. von Aretin (Ztr .) : Meine Freunde werden
der Resolution zustimmen. Präsident Dr. Kämpf:  Nach¬
dem mir nun der stenographische Bericht über die Rede des
Kriegsmlnisters oorliegt, sehe ich, daß seine Bemerkung sich
nicht direkt gegen den Abgeordneten Stadthagen richtete.
Sie war allgemein gehalten. Damit entfällt der Anlaß zu
meiner daran geknüpften Bemerkung. Ein Regierungsoer-
treter gibt eine eingehende Darlegung des Deklarationsoer-
sahrens bei der Gerste. Insbesondere verbreitet er sich über
die mit Eosin gefärbte Gerste. Bei der nun folgenden
Abstimmung bleibt das Ergebnis zweifelhaft, da das Haus
beschlußunfähig ist. Präsident Dr. Kämpf beraumt eine
neue Sitzung für sofort an, in welcher dann der Reichs¬
tag geschlossen  wurde.

* *
*

Kriegsminister v. Marchtaler  hat sich nach
Berlin begeben.

r Aus de« Kommissionen. Der Wegordnungs¬
ausschutz hat die Referate für die verschiedenen Teile des
Entwurfs eines Weggesetzes und eines Weglastablöfungs-
gesetzes an Brücken bestellt und zwar die Abgeordneten Dr.
Keck, Dr. Lindemann, Schlichte, Körner und Dr. Harten-
stein. Für einzelne wichtigere Abschnitte wurden Mitbericht¬
erstatter bestellt, und zwar die Abgg. Andre, Dr. Lindemann,
Gaffer und Dr. v. Kiene. Die Besprechung über die ge¬
schäftliche Behandlung ergab, daß die dem Entwurf zu
Grunde gelegte Dreiteilung in Staats-, Bezirks- und Ge¬
meindestraßen abgesehen von den Mitgliedern der Sozial¬
demokratie im wesentlichen allgemeine Zustimmung fand.
Ferner wurde bestimmt, daß die Beratungen frühestens
Ende Oktober beginnen sollen.

Bom Heere. Durch den soeben verabschiedeten Etat
1914 erfährt das Württ . Kontingent infolge Errichtung
eines württ. Fußariillerie-Bataillons nebst Bespannungs¬
abteilung eine Erhöhung seines Stabes um 1Stabsoffizier,
5 Hauptleute, 17 Oberleutnants und Leutnants, 2 Santtäts-
osfiziere und 1 Veterinärosfizkr, 2 Zahlmeister, 1 Waffen¬
meister, 111 Unteroffiziere, 551 Gemeine und 138 Dienst¬
pferde. Beim Zeug- und Feuerwerkspersonal treten hinzu:
1 Zeug- und I Feuerwerkshauptmann, 1 Zeug- und 1
Feuerwerks-Oberleutnant oder Leutnant, 3 Oberfeuerwerker,
2 Zeugfeldwebel, 1 Feuerwerker, 1 Schirrmeister. Die
Beamtenstellen werden vermehrt um 1 Intendanturrat als
Hilfsreferent im Kriegeministerium, 1 überzähligen Inten-
danturassessor, 1 Intendantursekretär, 1 Proviantamts- und
1 Garnisonvernnltungsinspektor und 3 Unterbeamte.
Ferner werden umgewandelt: die Stelle eines Inspektors
bri der GarnisonverwaltungUlm in eine solche für einen
Oberinspektor; diejenige des Kartoĝaphendiätars beim
Topographischen Bureau des Kriegsministeriums in eine
Kartographenstelle.

Bon der Fortschrittlichen Volkspartei. Der
engere Ausschuß der Fortschrittlichen Bolkspartei Württem¬
bergs hielt am Mittwoch eine Sitzung ab. Dabei wurden
Mitteilungen gemacht über das Programm des Parteisom-
merfestes, das bekanntlich als Ertnnerungsfest an die Grün¬
dung der Partei vor 50 Jahren am 5. Juli in Eßlingen
stattfinden wird. Reichstagsabgeordneter Payer wird die
Festrede halten und Reichs- und Landtagsabgeordneter
Haußmann über die politische Lage sprechen. Im übrigen
wurden in der Sitzung organisatorische und geschäftliche
Fragen behandelt.

Bürgerliche Sammlung in Württemberg. Die
Vorstände der bürgerlichen Parteien Württembergs haben
sich zur Teilnahme an den Vorbesprechungen behufs Samm¬
lung der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
bereiterklärt. Die Haltung der Bolkspartei ist unbekannt.

Steuerzuschläge in Bayer». Bayern ist in Finanz¬
nöten, weshalb die Regierung dem Landtag ein neues
Gebühren- und Stempelgesetz, eine Erhöhung der Zuwachs-
steuer und einen Zuschlag zur Erbschaftssteuer vorlegen.
Der Finanzmintster erklärte dabei: „Im nächsten Budget
wird wohl unvermeidlich mit Steuerzuschlägen von 20 Proz.
zu rechnen sein. Das hat ungeheure wirtschaftliche Rück¬
schläge hinsichtlich des Zuzugs von Industrie und wohl¬
habenden Leuten nach Bayern im Gefolge. Ich lege Ihnen
also » Ingend ans Herz, sich nicht abhalten zu lasten, die
vorgelegten Steuergesetze in erster Linie in Erwägung zu
ziehen und mit ihren Mitteln die Fehlbeträge für das
lausende Jahr zu decken, um wenigstens für diese Finanz-
Periode einer Steuererhöhung aus dem Wege zu gehen."

Baden und die Verhältniswahl . Die badische
Zweite Kammer verhandelte über die Anträge der National-
liberalen und der Fortschrittler wegen Einführung der Ver¬
hältniswahl. Staatsminister Frhr. o. Dusch erklärte, die
Regierung verkenne nicht, daß der Verhältniswahl ein Ideal
zu Grunde liege, allein sie stehe auf dem Standpunkt, daß
ein wirklich erprobtes System in größerem Stil noch nicht
vorhanden sei. Die Regierung sei zu dem Ergebnis ge¬
kommen, daß ein zwingender Grund zur Aenderung der
Verfassung nicht oorliege und daß in der Tat die parla¬
mentarische Vertretung den Willen des Volkes wiedergebe.
Das Zentrum, das 20 Jahre lang für den Proporz ein¬
getreten war, hat sich jetzt gegen die allgemeine Verhältnis¬
wahl zum Landtag erklärt. Die Anträge auf Einführung
der Verhältniswahl wurden schließlich mit 35 gegen 29
Stimmen angenommen.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 32. Mai 1914.

In de» Hlvhestand versetzt: HauptlehrerB 8ßler
in Baicrsbronn OA. Freudenstaüt.

Die Beerdigung des verstorbenen Oberförsters
Weinland ging in stiller Feier auf dem Uffkirchhose in
Cannstatt am Mtttwochnachmittag vor sich. Herr Stadl¬
pfarrer Psefflin  sprach über die Bibelworte„Selig sind
die Toten", woraus die Herren Stadtschultheiß Maier
namens der Stadt Nagold, Landtagsabgeordneter Schaible
namens der Deutsch-Konseroativen Partei und Forstoerwalter
Birk  für den Schwarzwaldverein Reden hielten und Kränze
am Grabe des Heimgegangenen niederlegten.

Eifenbahnfrage». Auf die vielfach geäußerten
Wünsche der beteiligten Gemeinden hat sich die Kgl. General¬
direktion der Württembergischen Staatseisenbahn bereit er¬
klärt, versuchsweise am Himmelfahrtssest und für die beiden
Pfingstseiertoge einen Triebwagen einzustellen, welcher in
Eutingen 10.45 Uhr abends absährt und 11.15 in Nagold
eintrifft. Gestern abend war nun die Benutzung dieser
Fahrgelegenheit dermaßen stark, daß sogar ein ganzer Zug
abgehen mußte. Es dürfte somit bewiesen sein, daß auch an
Sonntagen die Frequenz eine große ist, und es würde all¬
seitig mit Freuden begrüßt werden, wenn die K. Genera'-
direktion sich bereit finden könnte, den bisher Werktags
fahrenden Triebwagen auch an den kommenden Sonntagen
laufen zu lasten. Daß ein dringendes Bedürfnis oorliegt,
dürfte wohl kaum mehr in Zweifel gezogen werden.

Pfingstsonderzüge. Aus Anlaß des Pfingstoerkehrs
kommen folgende Sonderzüge zur Ausführung: Am Pfingst-
Sonntag : Bon Stuttgart  Hbf. nach Freudenstadt.
Stuttgart Hbs. ab 5.00 vorm., Stuttgart West 5.16,
Eutingen an6.18, Anschluß an Zug 904 Richtung Nagold,
Freudenstadt Hbf. an 7.08. Von Stuttgart  Hbf. nach
Calw und Wildbad.  Stuttgart Hbf. ab 4.40 vorm.,
Zuffenhausen4.53, Calw an 6.03, Anschluß an Zug 1603
Richtung Nagold , Hirsau an 6.25, Bad Liebenzell an
6.33, Neuenbürg an 7.09, Wildbad an 7.36. Am
Pfingst - Montag : Von Freuden  st adt  Hbs. nach
Stuttgart  West. Freudenstadt Hbf. ab 6.45 abends,
Anschluß von Sonderzug Klosterreichenbach—Freudensladt
Hbf., Eutingen  an 7.27, Eutingen ab 7.32, Herrenberg
an 7.52, Böblingen an 8.20, Vaihingena. d. F . an 8.40,
Stuttgart West an 8 49. Von Eutingen nach S1 utt-
gartWest . Eutingen  ab 800 abends, Fo tsetzung
des Zugs 264 von Freudenstadt (Eutingen  an 7.36),
Ergenzingen an 8.06, Herrenberg an 8.29, Böblingen an
9.14. Baihingena. d. F . 9.33, Stuttgart West an 9.44.
Die Sonderzüge halten nur an den aufqeführten Stationen,
sie führen Wagen 2. 3. 4. Klasse. Außerdem verkehren
in der Zeit vom 30. Mai—1. Imst Bor- und Nachzüge
zu den für den stärkeren Verkehr hauptsächlich in Betracht
kommenden fahrplanmäßigen Zügen.

Feriensonderzüge. Im Lause des Sommers werden
folgende Sonderzüge mit ermäßigten Fahrpreisen nach und
von Württemberg sowie innerhalb Württembergs ausgesührt:
Am 3 /4. und 5 /6. Ii lt von Berlin und' Leipzig über

Erfurt—Würzburg nach Stuttgart und Friedrichshofen; am
5. Juli von Stuttgart nach Ulm und zurück; am 8./9. Juli
von Hamburg über Hildesheim—Würzburg nach Stuttgart
(Friedrichshafen) ; am 14/15. Juli von Leipzig und Dresden
über Hof—Nürnberg noch Stuttgart und Friedrichshafen;
in der Nacht vom 18./19. Juli und vom 1./2. August von
Stuttgart nach Friedrichshasen und zurück in der folgenden
Nacht; am 25./26. Juli von Stuttgart nach Berlin und
Leipzig über Würzburg—Erfurt sowie nach Hamburg und
Bremen über Würzburg—Göttingen; am4 /5. August von
Dortmund (Düffeldorf) sowie von Hagen (Köln) je nach
Stuttgart und Friedrichshafen. Ferner verkehrt am 15.Juli
und 5. August je ein Sonderzug von Saarbrücken nach
München, zu dem in Saarbrücken und Neunkirchen auch
Fahrkarten nach Stuttgart und Ulm, sowie am 3. August
ein Sonderzug von Metz nach München, zu dem in Metz
auch Fahrkarten nach Stuttgart und Ulm, sowie in Dieuze,
Saarburg, Straßburg und Zadern, solche nach Ulm aus¬
gegeben werden. Außerdem verkehrt am 1. August ein
Sonderzug von Basel nach Köln, zu dem in Stuttgart
Hbf. Fahrkarten von Bruchsal nach Koblenz, Bonn und
Köln ausgegeben werden. — Wegen der Fahrpreise und
Fahrpläne für die Sonderzüge wird das Nähere durch An¬
schlag auf den Stationen bekannt gemacht werden.

4. Staatslotterie . 3 . Klasse. 10 . Ziehnngstag.
Auf Württemberg gefallene Gewinne: 3000 auf Nr.
31087, 184 037. 184 282, 217 617; 1000 auf Nr.
174 531, 174 869, 176 378, 176 384, 178 580, 184 256,
187 870, 201094 ; 500 auf Nr. 174 369, 174 605,
181212, 186 338, 187 430, 189 020, 189 445, 202174,
223 329. Außerdem 191 Gewinne zu 240 (Ohne
Gewähr.)

A«S de« Nachbarbezirken.
r Calw . Hier wurde ein 20jähriger Metzgergeselle

dingfest gemacht, der in einem Garten yasenfutter holte.
Im gleichen Garten, der Eigentum einer Witwe ist, ist schon
mehrfach gestohlen worden. Ob der Ertappte auch diese
Diebstähle beging, ist noch nicht festgestellt. Er hat einen
noch schulpflichtigen Burschen dazu verleitet, das Hasen-
futter mit ihm zu holen. In einem großen Sack fanden
sich zehn bei dieser Gelegenheit entwendete Salatstöcke.

r Gültstei », OA. Herrenberg, Aus der Landstraße
zwischen hier und Herrenberg ist der hiesige Straßenwärter
Andreas Müller von einem Böblinger Bteroutomobil ersaßt
und einige Zeit mitgeschleist worden. Das Vorderrad ging
über den Unglücklichen weg und drückte ihm den Brust¬
kasten ein. Er starb nach einer halben Stunde.

r Rottenbnrg . Vom 30. Mai ab eröffnet die
Stadtgemeinde zur Erinnerung an einen'einheimischen Künstler,
den 1904 in Stuttgart verstorbenen Professor Franz Xaver
Schwarz,  eine Gemäldeausstellung.  Sie wird
außerdem von dem Professor Hofmeister, dem früheren
Unioersttätszeichenlehrer in Tübingen, Prof. Karl Schick¬
hardt (Stuttgart), Frau Finanzrat Bader (Ellwangen),
Bildhauer Theodor Schnell(Ravensburg) u. a. gut und
reich beschickt. Am Donnerstag, den 28. Mai vormittags
r/zll Uhr findet in Anwesenheit des Bischofs im Ausstell¬
ungsgebäude zur „Klause" die Eröffnungsfeier statt.

r Rottenbnrg . Am Wehr des Elektrizitätswerks
Kiebingen wurde die Leiche eines Kindes im Alter von
ungefähr5 Jahren durch den starken Strudel treibend ge¬
sehen.

r Schömberg. OA. Neuenbürg. Der aufstrebende
Kurort zählt zurzeit schon wieder 400 Luftkurgäste und
Patienten. — Seit 1. Mai hat sich hier Dr. Walz  als
praktischer Arzt niedergelassen. Demnächst soll der Ort eine
Apotheke erhalten. Auch ein neues Schulhaus für 100000
Mark wird gebaut und die Autohalle vergrößert.

r Frendenstadt. Zur Zeit tagt hier der deutsche
Eisenbahnoerkehrsverband,  an dem 20 Beamte aus
den größeren deutschen Bundesstaaten teilnetzmen. Die Be¬
ratungen, für welche vier Tage vorgesehen sind, gelten all¬
gemeinen Berkehrsftagen. Der letzte Tag ist zur Bespre¬
chung von Sondcrfragen reserviert. — Mit Rücksicht auf
die Kriegerbundstagung in Reutlingen ist die auf den 13.
und 14. Juni vorgesehene Hauptversammlung des Württ.
Schwarzwaldoereins  aus den 20. und 21. Juni ver¬
schoben worden.

r Freudenstadt . Der Landstreicher, der sich im Amts-
gerichtsgefängnis mit seinem Leibgurt am Gitterfenster er¬
hängt hat, ist ein 57 Jahre alter Handwerksbursche von
Beuren OA. Nürtingen. Er gab bei seiner Auffindung
nur noch schwache Lebenszeichen von sich, und konnte nicht
mehr ins Leben zurückgerusen werden.

r Baiersbroun . Wegen Mangels an Schul¬
lokalen  mußten bei der Aufnahme in die Realschule
mehrere Schüler zurückgewiesen werden. Jetzt wird die
Gemeinde bauliche Erweiterungen vornehmen, um die An¬
stalt zu einer fünsklassigen ausbauen zu können.

r Stuttgart . Die Sammlungen des Kinderhilfs¬
tags  zu Gunsten des Württembergischen Frauenvereins für
hilfsbedürftige Kinder haben noch Abzug der Kosten von
1300 das schöne Ergebnis von rund 24 500 geliefert.

r Stnttgart . Gefährliche und tollkühne Sturz-
und Kopsslüge  zeigte am Himmelfahrtssest nachmittags
auf dem Cannstatter Wasen der französische Flugzeugführer
und Inhaber des Weltrekords für D uerflug Poulet, einer
nach jTausenden zählenden Zuschsurrmenge. Die Flüge
waren reich an spannenden und aufregenden Momenten.
Poulet ließ den Doppeldecker sich überschlagen, so daß der
Apparat mit den Rädern nach oben schwebte, und nach der
Seite nmkippen. Die Vorführungen zeigen, wie weit die
Durchbildung der Flugzeuge vorgeschritten ist. Die Flüge
wurden vom Württbg. Flugsportklub veranstaltet.



p Stuttgart . Das Bühnenweihfestspiel„Parsifal"
wird in dieser Spielzeit am K. Hoftheater ausnahmsweise
noch einmal außechaib der Osterzeit gegeben und zwar am
Pfingstsonntag.

r Tübingen . Für den Neubau der Kaserne werden
weitere Bauarbeiten in Höhr von ungefähr 26000 Mark
zur Beraebung ausgeschrieben.

r Oberndorf . Unter dem falschen Namen Wagner
ist ein langgesuchter Schwindler in einem hiesigen
Geschäft 2/4  Jahre angestellr gewesen. Trotzdem er einen
Gehalt von nur 90 ^ im Monat bezog, unternahm er
verschiedene Reisen, auf denen er nur 2. Klasse fuhr. In
einer Restauration machte er dis Bekanntschaft einer Dame
und wußte nichts Eiligeres zu tun, als sich einen eleganten
Anzug und Seidenhut zu verschaff>n, um so ausgestattet,bei der Mutter seiner Verehrten rn Spttchingen um die
Hand der Tochter anzuhallen. Das war aber eine resolutsFrau, die es für geboten erachtete, Über die Verhältnisse,
das Vorleben und die Abkunft des künftigen Schwieger¬
sohnes nähere Erkundigungen anzustellen. Fortgesetztes
Bemühen der Frau führte'chließiich dazu, daß der richtigeName ermittelt wurde und plötzlich sah sich der nichts-
ahnende Wagner verhaftet. Sofort mu-de er auch nach
München adgeliefert, wo das Gericht ihn zu sprechen wünschte
und weiterhin hat man in der Schweiz(Bern) den Wunsch,
den falschen Wagner sich emzuseheü.

1 Oberndorf . Nachträglich werden erst die schäd-
lichsn Folgen  und Wirkungen bekannt, die der kalte
Ostwind,  der an mehreren Tagen des April cm darre te.
verursacht hat. So sind in Staatswaldungen alle jungen
Weißrannensetzlinge erfroren und mußten durch andere
Nadelholznachzucht ersetzt werden. Auch sind die jungen
Fichten, die an verschiedenen Halden gesetzt worden sind,
in großer Iaht total erfroren.

r Oberndorf . Zwischen Böchingen und Sigmars-
rvangrn wurden an einer größeren Anzahl blühender Obst-
däume von frevelhafter Hand die Kronen abgebrochen.
Ein von Rottweil requirierter Polize Hund fand letdcr keine
Spur von den Tätcrn.

r Hardt OA. Oberndorf. Der 60 Iah e alte, v r-
heiratete Landwirt Josef St 0 rz von Hugswald  wurde
in seiner Kammer erhängt aufgesunden. Der Grund zur
Tot dürfte in Schwermut zu suchen sein. Starz war seit
langen! schwer magenleidend.

r Schramberg . Bei der Versteigerung des
alten Rathauses  hat der Besitzer des hiesigen Kauf¬
hauses, Schäfer, das Höchstgebotmt 35000 ^ gemacht.
2-er Zuschlag erfolgt durch die bürgerlichen Kollegien.

r Nürtingen . Im Enzenhardter Steinbruch der
PmtlandzementwerkeHeidetberg-Mannheim wurde bei Ab¬
räumungsarbeiten einen Haiden Meter tief eine Rethen¬
gräber st ätte  gefunden. Es wurden vier Gräber aus-
gkh.eckt, in denen man zahlreiche Schmuck- und Kriegs¬
gegenständ? vorfand. Weitere Grabungen sollen noch vor¬
genommen werden.

p Winnenden . In Erdmanns weiter  besi egvor kurzem der 20jährigc Karl Pfleiderer  einen
Mast der elektrischen Leitung, wobei er mit den Hoch¬
spannungsdrähten in Berührung kam. Der junae Mann
wurde sofort getötet.

r Münsiugen . Im Aller von 75 Jahren ist Schult¬
heiß Adam Erd  von Sontheim nach beinahe 25jähriger
segensreicher Tätigkeit enem vor einiger Zeit erlittenen
Schlagansall erlegen.

r Jsny . Ein Ockse. der vor ungefähr fünf Wochen
beim Verladen am Bahnhof entsprungen ist, wurde jetzt von
vier Personen bei Stiefenhofen eingesangen. Für das Ein¬
sangen des Ochsen hatte die Bahnoerwaltung 70 ^ Beloh¬nung ausgesetz-.

Antendorf. Auf dem Bahnhof wurde am Sonntag
früh ein Sacchartnschmuggler  verhaftet, der etwa

120 Pfund Süßstoff bei sich führte. Ein anderer Schmugg¬ler, der vermutlich der Haupttäter ist, ist jedoch entkommen.
r Biberach . Am Sonntag, den 14. Juni, wird hier

das 10. Oberschwäbische Gauliederfest abgehalten. An dem
Fest beteiligen sich etwa 800—1000 Säuger.

r Biberach . Dieser Tage trat hier ein 32 Jahre
alter, angeblich aus Straßburg stammender Mann auf, der
sich taubstumm stellte und mit rührenden Gebärden unter
Vorweisung von Schriftstücken die Leute um milde Gaben
anflehte. Die Polizei nahm den Mann, der bessere Kleider
trug, ins Verhör. Ais der Schwindler auch der Polizei
gegenüber eine zeitlang sein Hmcheispiel getrieben hatte,
ließ er die Maske fallen und wurde gesprächig. Er rühmte
sich, daß er im Tag bis zu 15 zusammengebettelt hatte.

Weingarten. Die 51 Jahre alte Kreszenzla Locher
von Hof, Gemeinde Baienfurt. de sich in einem Anfall
von Schwermut in die Schüssen gestürzt hatte, wurde als
Leiche aus dem Wasser gezogen.

Hall . In Steinbach  wurde die Leiche eines 65-
jährigen Taglöhners von Hall aus dem Kocher geländet.
Der Mann ist vermutlich in angetrunkenem Zustande in
den Fluß geraten.

Gerichtssaal.
r Ulm. Die Staatsanwaltschaft stellt an alle Personen,

die sich von dem praktischen Magnetopathen und Homöo¬
pathen Kaspar Lang aus Reutti haben behandeln lasten
und sich geschädigt fühlen, insbesondere aber an alle die¬
jenigen, die durch die Behandlungsweise ins Lang in ihrer
Gesundheit geschädigt worden sind oder die dies von anderen
wissen, die Aufforderung, dies unter Angabe des an Lang
bezahlten Honorars schriftlich anzuzeigen. Die Aufforderung
steht in Nr. 59 vom 16. Mat des Am'sblatts für Stad!

Gin Irühkingstraum.
Unsere verehrten Leser, in erster Linie aber unsere
lieben Leserinnen seien darauf aufmerksam ge¬

macht, daß wir demnächst den Roman:

Kirr Arühlingstraum
von Frau Lehne,

den wir mit hohen Kosten gekauft haben, zum
Abdruck bringen werden. Setten hat ein Roman
so viel Interesse gefunden wie dieser und
kein Roman in ganz Deutschland so viel
begeisterte Leser gefunden, wie der in Kürze

auch bei uns erscheinende Roman

Gin Irühlingstraum.

und Bezirk Ulm. Wegen dieses Inserats, das angeblich
eine öffentliche Beleidigung enthalten soll, hat Rechtsanwalt
Mühlhäuser, wie er bekannt gibt, im Auftrag Längs Straf,
antrag gegen den Staatsanwalt gestellt. Aus den Ausgang
dieser Sache darf man gespannt sein.

r Tübingen . Die Strafkammer des Landgerichts
Tübingen verhandelte infolge eines Strafantrags,des Vereins
gegen das Bestechungsunwesen Sitz Benin gegen den Für-
benneister Ernst Geckeier  aus Reutlingen wegen Be¬
stechung.  Der Färbermetster hatte für seine Firma einen
Auftrag aus Farbstoffe zu vergeben und wollte den Auftrag

dem Vertreter einer großen Farbenfabrik zuwenden, falls
dieser ihm zehn Prozent des Fakturenbetrags als Schmier-
gelb auszahle. Der Meister mutete dem Vertreter sogar
in betrügerischer Absicht zu, den Rechnungsbetrag um das
Schmiergeld zu erhöhen. Der Angeklagte war geständig.
Da« Gericht erkannte auf 100 Geldstrafe oder 10 Tage
Gefängnis. _

Vermischte Nachrichten.
Kia Ivljähriger Schreiner.

Berlin , 20. Mai. Der ä teste Bürger von Pots¬
dam. der 101 Jahre ulte Hoftischlermeister Fritz Ferse,
der wiederholt vom Kaiser ausgezeichnet wurde, ist gestorben.

Geisteskrankheiten im Balkankriege. Während
der deuisch-frunzöstscherr Krieges von 1870/71, so schreibt
die „Psychiatrisch.Neurologische Wochenschrift", belief sich
die Zahl der Geisteserkranbungen unter den Truppen
auf 0,93 von 1000, während des Burenkrieges betrug diese
Ziffer 2.5, der spanisch-amerikanisch' Kcirg erreichte2.7
und tm russtsch-japanischen Krieg entfielen auf 1000  Mit-
strsiter2 Fälle von Wahnsinn. Die Statistik aller Kolo¬
nialkriege der neueren Zeit weist zum Teil noch höhere
Ziffern aus; im südwestasrikanischen Kriegez. B. erreichte
die Zahl der Teisteserkrankungen in der deutschen Schutz¬
truppe sogar5 von 1000. Im Vergleich damit sind die
Zahlen aus dem jüngsten Balkankriege  überraschend
niedrig.  Im griechischen Heer zählte man für 1000
Kombattanten nur 0,16 und für die ganze Armee 0,23
Geisteserkrankungen; in Serbien betrug di» Zahl 0,18, in
Bulgarien 0,33, in Montenegro 0,10. Diese niedrigen
Ziffern sollen auf die Widerstandsfähigkeit der Balkan¬völker, die an Entbehrungen gewöhnt sind und fast gar
keinen Alkohol  genießen, zurückzuführen sein.

Landwirtschaft, »müde! nur Verkehr.
Tierscucheustaud iu Württemberg. Nach dem Stand »om15. Mai ist Württemberg von der Maul- und Klauenseuche frei, wiedies auch schon seit mehreren Wochen der Fall ist. Die Echweine-

ieuche und Schweinepest ist in r2 Gehöften, in 10 Gemeinden, die
sich auf 9 Oberämter verteilen, vorhanden. Alle 4 Kreise sind be¬teiligt: im Donaukreis handelt es sich nur um einen Fall. Milzbrandund Schafräude ist in ganz vereinzelten Fällen vorhanden.

Zum vermehrte« Anbau von Puffbohne« (Dickebohne,
wird im praktischen Rat-rcber von Oekonomierat Böttner aufgemuntert.— Für die Kultur tm Garten stellt er folgende Regeln auf. 1. Frühe
Aussaat, schon im Februar: Kein anderes Gemüse verträgt sovielKälte als die Puffbohn«. 2. Entspitzen der Gipfel, um besseren An¬
satz zu gewinnen. 3. Dir Blattläuse bekämpfen. — Eine Dame gibtin der gleichen Nummer jener Zeitschrift Anleitung zur Bereitung der
Puffbohnen, sowohl der ausgewachsenen Bohnen, als auch der ganzjungen, grünen Schoten. Sogar die jungen Pflanzen lassen sich als
Spinat bereiten. — Interessenten können sich die betreffende Nummervom Geschäftsamt des praktischen Ratgebers im Obst- und Garten¬
bau zu Frankfurta. O. kostenlos zusenden lassen.

Auswärtige Todesfälle.
Franz Joses Fischer, Forstmeistera. D., Stuttgart: RobertKern, Fabrikant, Stuttgart: Richard Schmitt, Hofrat, 57 I ., Stutt¬gart; Oberförstera. D. Rhomberg, 90 I ., Waldsee: Albert Hauff,

Besitzer der Uhlandschen Apotheke, 77 I ., Stuttgart; Christian Bahr,Unterhändler, 48 I „ Herrcnberg: Andreas Müller, Staatsstraßen-wärter, 5V2., Gültstern; Eva Maria Teufel, geb. Theurer, 64 I .,
Klosterreichenbach.

Warum find dir An streichbürsten und dir gewöhnlichenWichsebürsten  die einzig wirklich praktischen Gegenstände zum
Einfetten und zum Glänzendmachen der Schuhe? Weil nur mitden Bürsten  die Schuhcreme-Masse gleichmäßig  auch in den
Falten zwischen Sohle und Oberleder ve,teilt und bis zum Erglänzen
verbllrstct werden kann. Warum ist das vorzügliche Pilo,  welchesmit nur einigen Bürstenstrichen den elegantesten Glanz erzeugt und
das Leder erhält, in jedem Laden und in jedem Haushalt zu finden?Weil Pilo  einfach alle Vorzüge  besitzt, die ein Schuhputzmittel
haben kann.
sMrrtmastl. Wetter am Samstag und Sonntag.

Heiter und warm, jedoch zu Niederschlägen geneigt.
Für die Schriftleitung verantwortlich:R. Tsch0 rn — Drucku. Brr-
lag derG- W. Zaiser'schen Buchdruckerei'Karl Zaiier), Nagold.

Haus-u.Bäckerei-Verkauf.
In der Bäcker Link'schen Nachlaßkonkurssachewird am

DmnersW, de«2«.Msd.3.m«.u Uhr
im Ruthause zu Weilderstadt (Bahnlinie Stuttgart— —
Calw öffentlich versteigert: Ei » S stock. Wohnhaus mit im Jahre
1910 eingebautem Holzbackofen, sowie 95  qm Gemüsegarten beim
Haus und 98 qm besonderem Krautland. Im Jahr 1908 erkauft für zus.4000 Bauaufwand für Backofen-Einrichtung ca. 2000  zus .6000 H,
wird aber samt Bäckerei-Inventar unter diesem Betrag ab¬gegeben. Der Brandoerstcherungs-Anschlag des Gebäudes ohne In-
ventar beträgt 5520 Kaufsliebhaber sind freundl. eingeladen. Die
Zahlungsweise wird vereinbart werden. Jeder Bieter hat sofort Bürg-
'khaft oder andere gesetzliche Sicherheit zu leisten. Auswärtige
wollen Bermögenszeugniffe aus neuester Zeit mitbringen. Das Anwesenkann jeden Tag ohne vorherige Mitteilung eingesehen werden.

Weilderstadt, den 13. Mai 1914.
__ _ _ Hauber.

Lcbuk-
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Verlangen Sie bitte nur Pilo.

Einen größeren Posten
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zum Füttern oder Streuen sehr gut geeignet, verkauft um 1.20 perZentner.
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An dev kleinsten Küche wie irn feinsten Kanshalt verwendet
j-h!Knorr -Suppenwürfel.  K-r>-°r

ragender Keschrnack und große Ausgiebigkeit bahnen ihnen
den Weg!
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r Nagold.
Neben einem prima dunklen

bringen meine Achskunde « « nd ich ein kräftig ein-
gebrautes, gut gelagertes
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ärztlich warm empfohlen —
Katarrhen der Luftwege und Wêrduuungs-

:: Körungen . :: ::
Mit heißer Milch

vermischt ein vorzügliches
Lösungsmittel.

Ausgezeichnet wirksam
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Stoffwechsels

bei Magen -Katarrhen,
Säurebildnng ete. etc.
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donötlßtsn >Varsn smxtsdlsn / u dilliAStov krsissa.
WM" l 'roolcen -LÄrrirrier.

L LoLLvr , vamMLAS - unä Lobkl ^ erlr,
I - ori »8lvttviL . Iklkxdou Nr . 1.

OvHV « ^ K « K » ILlL 6 6 M d
bsim Lite» Rirolrturw. iLlepbon Ri . 26.4«r Wnrtt . iVot«»l»»»Ir.

Oiro-Oouto bei äsr Rsiebs- un«I Württ I7otsubank Roslsebeokkonto I7r. 402.
^llnakme roll Lpareiulagell - iillü Vopo»i1eogel «l«iu von jeckermaun,

bei sokoit beKinnsucisr, bödistmö,lieber Verv.iiisuiiK. ^ b^abs von llsimspar-
kassell — Oê väbiung voll Xrediten KSKSll 8iederstsIIullA. — RrökklluvK laukeu-
cier RoebnunKSn(Ooiito-Oorrenk-Verksbr) unä provisioLskrsier Lauk- unck Obeek-
6ollti . — öslsibuug börssugällKigsr Wsrtpapiers. — Oiskonlierullx unä LionuK
voll IVeobsslu und Obeek's auk in- und ausILiuliseiis Riätris. — Xusrablullgsn
navb dem Losende , baupksäoblieli uaeb^ msrika. — ^u- und Verkauf von soliden
IVertpapieren, besonders aueb müuäelsiebsrell ObUKationsn kür LkleAsebakks»,
Ltiktllllxsll »ad Lautionell. — Lmvsebslung von Oonpons nnä kremäen Osläsorten.
— Vorlosallgskontrolls. — Vermietung teuer- und ilisbessiebsrer kasseosebvank-
käodvr. — ^ akbervabillllg und Vsrnmitung von IVsrtpapisreu. — 6s v̂ül>rung und
Vermittlung von klspotbskendurlsben. — Rosksnlose, unsigennütirigs Lerntung
ill (rsldsngslsgenbeitsn kür jedermann.

Kurse vom SV. Slnl 1S 14
AUlldelsiebere Werte:

4V« Otsebs. Reiebsaul. unk. 1925 98.70
dsrgl. itllleiüe 88.80

3»/, dsrgl. Zuleide 77.40
4 , Vreuss. gedat̂ an v̂sgn k. 1917 99.90
4 „ Wllrtt. 8taatsodl. unk. 1935 99.—

1921 98.60
1915 93.50

94.50

4 » dsrgl.
4 „ dergl.
3 ,,o/<>dsrgl. v. 1875
3'/- .
SV- „
3V- .
M/s:
M/s:

v. 1885/95
v. 1880
v. 1881/85
v. 1900
v. 1903

ver¬
losbar

ullvsr-
losbar

30/0  dergl . v. 1896
4 „ Laser. Ztaatsanl. unlr. 1930
4 „ 5Vürtt. Lspotd .LIc. „ 1923
4 , 5Vürtt. Lrsd.Vsr ^ 1923
4 , Lbeill. Lsx .LIr. „ 1923
4 , kkürnb. Versinsb.
4 , Llrktr. Lsp Lanb
4 , Zebwarr-b. Lsp .LIc. „ 1921

Versvbiedene Obligllllonell:
4 /̂zVo Lad. Anilin- u. 8odakadr.

8sr. L.
4Vs"/o Lissnk. Laub, Llckt. a. A
5°/, .̂Ilg. LIsLtr. Ses . unlc. 1923
dd/zO/o dergl. unk. 1920

88 .-
87.90
85.-
85.-
85.-
77.70
98.60
97.-
97.50
96.—

8. 36-39 97.30
1920 96.80

95.30

100.20
99.50

102.50
100.80

M/-°/o l7eekarivsr!rs Lsslgn. uuk.
bis 1916 rüekri. ä I02V« 98 —

41/2, Haseb -Vakr. Lsslgu . rüek-
nablbar a 105̂ /g 100.50

4 /̂2 » 2sllstokk -Labr . IValddok v.
1908. rückr-, S. 102<>/g 98.—

^nsILlldlseke Wertpapiere:
40/, Oesterr . (loldrsnte 85.20
5 ^ Lumün. Reute v. 1903 100.30
4>/,o/o Rumän. Rente v. 1913.

källig 1916 100 —
4Vz» Lngsr. 8taatska88Sll-8ebeille

källig 1923 89.50
4°/, Rkbke. d. Lng. Randss-Oen-

tral-8parkass6 8er. u. 8 . 83.20

Obllgstioneu von Iraiisport
au stallen:

4 /̂, '/„ Oblig. d. vsutseden Lissn-
dabn-Ses . In Rrkkt a. A.
rüekr. ä 105'/g 100.—

40/g dergl . Obi., rück?, ä 105°/g 94 50
4 , 8üdd. Lisenkabn v. 1907 91.70
4 „ IVürtt. Rissnb. uukdb. b. 1914

rüoküb. ä IO.30/0  92 .—
Rsiobsbankdiseontsat̂ 4Vc>

Sängerkranz
Morzr» a!»t«d Pribk. „Srasbe".
Bollzähl.Ekfcheinennotwendig.

8LriAsrris§e.
borgen sdonll Probe

im „Waldhorn ".

Nagold.
SchöneAmten-

u.Gurken-
sowie

IlAaöarber
zu Kuchen und Kompott empfiehlt

Gärtnereibesitzer.

Nagold.
Gute Qualitäten

Wettergläser,
zu 4 .8V , 5 .—,
empfiehlt in großer
Auswahl.
^I . Ülllt llvl ,

Uhrmacher.

Ebhause «.
Ein tüchtiger

WklMM
kann sofort eintretcn bei

Chr . Holzäpfel,
mech. Möbrlschreinerei.

Unterschwandorf.
Für Bienenzüchter!
Unterzeichneter oerkautt 6 Stück

bereits noch neue
Biene»-

(Doppelboden), sowie einen dazu
gehörigen Wabeukasten und eine
gut erhaltene Schleudermaschine.

Josef Hirneise.
Von

8VMML

8USL7E«
mscben slcl» tausende von
bamilien seit jabren ibr
täglicke » Nsuseelvsnk.

Überall erbälklicb.

Verkaufe schönen, jährigen
ZiW «K»lK,
zur Zucht ge-
eignet.

Wer? sagt die
Geschäft,stelle d. Bl.

Senkels

X « A« 1S.

vsnklsgung.
k'ür die vielen vvoliltuenäen Lerveise , der

I îede und leilnalirne välirend der Lranktieit
und dein HeimALNA unseres §eliedten Irnt-
sclilalenen

6km .-0b6i 'iöi ' 8l6 !' A. v . ^ 8 ! nl3l1l!
wie Lucli kür die scüönen Lluinenspenden und
die grosse LeteiliAun^ an der iVeiclienkeier in
dlLAold und der Lserdi §un§ in Lannstatt . so¬
wie kür die scüönen , anerkennenden Worte der

Herren R.ednsr und die trostreichen Worte des Herrn Dekan
küeiderer , auch kür den erhebenden Irauer ^esan^ des ver-
ehrlichen Diederkran ês und der Lchüler, sowie kür die Ls-
tsiti§un^ der verschiedenen Vereine sa^sn wir unsern tiek-
^ekühlten Dank auch im Namen der Verwandten

Die tisktrausrnde Oattin:

k̂ I' iSklkk' ilLK Wsinlanch A6d. vornkr . !

und Doehter 8 . ^ KlNlciNl!. !

Zm Tsded§s Hms
Nerflrster WeAmd,

! Auch wir vom Bunde der Landwirte hatten gestern die
t̂raurige Pflicht, einen treuen Freund unserer guten Sache ein
Stück Wegs zu seiner letzten Ruhestätte zu begleiten.

> Ja , wie eins deutsche Eiche in Wind und Wetter, steht er
heute noch im Geiste vor uns, wenn es galt, eine gute Sache zu
vertreten, unbekümmert, welchen Titel ihm auch seine Feinde

!geben. Wenn er auch die letzten Jahre nichtm hr auf dem Lande
persönlich bei Reichs- und Landtagswahlen etngreisen konnte, so
tat er es um so mehr schriftlich. ^

Wir werden dem Verstorbenen ein bleibendes, dankbares;
Andenken bewahren. ^

Zur Namen des Bundes der Landwirte!
des Bezirks Nagold !

der Bezirksvorsitzeude : D. Könekamp.
Unterschwaudors, den 20. Mai 1914.

lFürrpuk-kreme

svlevomKeu

von - er Maao-
Sis an - ie Memel,
von - er Etsch
9is an - en Sekt,
Lobt man Schuhcreme

Kavalier,
Fls - ie beste
Vieser Welt.

Wge felörirclier
zu 5 .—, 5 .4V u. V,
empfiehlt
Fr . Günther , Uhrmacher, Nagold.

G c s u et»t
in allen Orten, Städtenu. Dörfern,
wo wir noch nicht vertreten find, an¬
ständige, männliche oder weibliche

WM,
welche der Kundschaft unsere Artikel:
allerseinste, duttergleiche Margerine,
gebrannt. Kaffee, Hchsena-Krtrakt,
Schinkeu-Krös-Wirrst, fetten War-
garinc-Käse, wöchentlich frisch, von
1Pfund an, ins Haus bringen gegen
ante« Verdienst. Es kann auch als
Nebenbeschäftigung von pensionierten
Beamten.Handwerkern,Arbeitern od.
deren Frauen besorgt werden.
Zlolir L t )«., A n>. k». H .,

Lltolla-OttvllSVll.

Alle«ii»er
Mustkakien, Leyrmittekusw. liefert
schnell die

« . HV. L»I««rVche Buchhdlg.

Haarausfall
u.Kopfschuppen oerschwinden beim
tätlichen Geb,auch von Squamapur

die beste Schuvpevpomade
v. Bergmann ^ Co., Radebrul.

ie 1.— bei Loues Bökle.

Akiöi 'l 's k!3U8ipun !r
ist der beste und

natürlichste
VolkZik 'Ulck.
Ueberall eingefühlt.
Einfachste Bereitung

Paket für 100 Liter
nur 4 .—

Bessere Sorte 5 .—
e»t«v«Lmti. franko Nachnahme

a« «d<ttit. »« »» mit Anweisung.
Zucker auf Wunsch zum billigsten Preise.
Zell-Harmersbch. tzaustrunkstoff-Fabr.
W . Lei »» . N . (Baden).
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